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1 c.I. Unſer allergnadigſter König und Herr mit nicht
I geringen Mißfallen vernommen wasgeſtalt hin und wieder in Dero Landen

1

 mn
ſonderlich in der ChurMarck und dem Hertzogthum Magdebura ſich eine groſſe Anzahl

A

1

h7

2

2
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unvergleiteter Juden aufhalte welche. mcht allejin zuin Nacht eil und præjuditz derer
Chriſtlichen Einwohner allerhand /auchſewſt her Judenſchafft verbohtenen Handel trei
ben oder da;u Handreichung und Amutz gepen ſondern ſich auch mit Ankauff und Ver

J heelung geſtohlener Sachen und ſonſt allerhand Unterſchleiff meliren; Allerhochſt Se.
m. Konigl. Majeſtat aber ſolchen Uneſen geſteuret zund glle unyerglejtete Juden auf ein
J

J

ſr

zinn mahl und alſofort aus dem vande aeichaffet wiſſen wollen;
J

Als verordnen und befehlen Dieſelbe durch dieſes allaemeine Edict, daß

i
1. Alle diejenige Juden ſonicht Krafft threr Ariilegien, oder als nohtige Bediente

und Knechte im Lande zu bleiben berechtiget ſofort nach Puhlication dieſes Edicti auf ein
ruahl weg und aus dem Laude gejaget werden ſollen. Und damit

u—

J z. Wann zweiftelhafft ob ander Jude vor vergleitet zu achten oder nicht:

2. Kein uyergleiteter verhorgen blezben oder kunfftig ſich einſchleiche n moge; So

J

ſoll jeden Orts udenſchafft vorgeiordert jeglicher Jude producirung ſeines
legii angehalten und daraufvernommen werden wie er heiſſe wie viel Kinder Bediente
und Knechte er habe? Ob er unvergleitete Jnden hege oder kenne welches zuregiſtriren
und falls eine Juden· Gemeine oder ein vergleiteter Jude die Wahrheit verſchweigen und
deſſen uberfuhret werden ſolte oder unter dem prætext eines Bedienten oder Knechts einen
Unvergleiteten ſchutzen und bergen wolte; So ſoll die Gemeine in eine unnachlaßigeu empfindliche Gelduſſe condemniret der vergleitete Jude aber ſeines Priviletzüi ver
luſtig ſeyn ihm ſelbiges abgenommen und bey Hofe eingeſandt werden.

L
So iſt die Sache ſofort genau zuunterſuchen und deshalb binnen Wochen nach Publi-

All Die
cation dieſes Edicti nach Hoffe zu berichten.
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Dienvergledrete Juden ſo weggeſthaffet werden muſſen wann ſie ſo viel im
Vermogen haben vor diejenige Zeit ſo ne im rande geweſen das gewohnliche Schlitz
Geld avann uund ſo weit es bereits nicht geſchehen erlegen allenfalls durch zureichende Mit
uldazu angehaiten werden wer aber nichts in Vermogen hat ift ſchlechterdings wegzu.

trrare5. Soll anjeden Ort wo Juden ſeyn die hochſtnothige Anzahl derer Bediente und
Kuechte reguliret und derer Vergleiteten erwachfene Kinder ſo dazu tuchtig und welche
nnth nicht beſonders privilegiret or andern dazugenommen werden.

Solu die Obrigkeit des Orts wo Juden ſeyn einem Jeden derer Veraleiteten undderer Kinder und Bedienten auf Stempel-Papier zu z. Gr. und zwar ohne Entgeld und

bloß gegen Bezahlung des Stempel Papiers ein Atteit ertheilen worinn der gantze
Nahne das Alter die Statur und haare cauch mit was vor Recht er im Lande zu ſehn
befugt? deutlich exprimiret und wann bey Veranderung ein neues Atteſt zu ertheilen;
So muß zu Verhutuna Unterſchleiffs das alte zuforderſt zuruck gelieffert werden auch
muß die Obrigkeit nicht als nach vorheriger genauen Unterſuchung und keinem andern
als dem es gebuhret bey ſchwerer Verantwortung dergleichen Atteſt ertheilen und dar
uber ein Buchund richtige Regiſtratur halten.

7. Verjenige welcher derqgleichen Atteſt mißbrauchet und einen andern damit durch
hilfft wie auch derjenige ſo ſich deſſen ungebuhrlich bedienet ſoll beym Kopff genommen
werden und entweder too. Species Ducaten ʒur Straff Caſſe zahlen oder wann er nichts
in bonis hat mit StaupenSchlagen aus dem Lande verwieſen werden.

8. Die frembden und durchreiſenden Juden muſſen ſich ſofort bey ihrer Ankunfft bey
der Obrigkeit angeben und von ſelbiger einen Schein worinn die Zeit ihres Auffenthalts
feſt und hochſtens nicht uber d. Tage zu ietzen nenmen und falls ſie ja binnen 8. Tagen ihre
Geſchaffte welche ſie zu beſcheinigen nicht abihün konten· So ſoll die Obrigkeit nach Be
finden noch auff einige Tage ſchrifftliche Erlaubniß  bleiben zu durffen ertheilen.

9. Wer einen frembden Juden ohne dergleichen Schein von der Obrigkeit in Hauſe
annimmt oder auch uber die darin arſetzte Zeit beherberget ſoll vor jeden Tag 10. Rthlr.
Straffe geben und wann er ein Echutz iude iſt auencnſeines Privilegii verluſtig ſeyn21

22 *.ν—
einem Ort bleibet ſoll zur gefanglichen Hafft gobecht und alle itine eflecten und Sachen
derjenige frembde Jude aber ſo ohne bey er Obricrennch anzugeben 24. Stunde lang an

confiſeciret allenfalls daß er nichts bey ſich oder ſonſt im Vermogen hatte und wenig
ſtens zo. Rthlr. zur Straff Caſſe zahlen konte mit Staupen Schlageu des Landes ver

wieſen werden.10. Alle ruckſtandige Schutz und andere zu Koniglichen Caſſen flieſſende Gelder ſeynd
ſofort nach Publication dieſes Edictiper Executionem benʒutreiben und muſſen diejenige
denen ſolche Gelder zu exigiren oblieget bey Verluſt ihrer Bedienungen kunfftig keine
Reſſe auffſchwellen ſondern die Geider zu gehoriger Zeit nohtigen falls per Lxecutio-

nem, beytreiben laſſen.
11. Werdie in dieſem Edicto aeſetzte GeldStraffe verwurcket hat ſolche aber nicht

aufbrinaen kan ſoll wann er ein Chriſt zur Veſtungs Arbeit aebracht und ein Monat
liche Arbeit gegen 1o. Rthlr proportionirt, wann er aber ein Jude iſt mit Staupen
Echlagen des Landes verwieſen werden.

Gjoino



Seine Konigliche Majeſtat befehlen demnach allen Dero Regierungen Krieges.
und Domainen-Cammern Juden Commisſionen Krieges-und Steuer. Rahten wie
auch jeden Orts Obriakeit wo Juden ſeyn hiermit in Gnaden uber dieſes in allen Konig
lichen Landen zu publicirende badictum, bey Vernieidung Dero Ungnade und ſchweren
Verantwortung zu halten Dieſelbe laſſen auch das Officium Fiſci hierdurch in Gnaden
und alles Ernſtes erinneren und befehligen ein wachſames auge auf die Contraventiones
zu haben und ſolche zur Beſtraffung anzuzeigen. Uhrkundlich unter mehr allerhochſt er
meldter Seiner Koniglichen Majenat eiaen hochſthandigen Unterſchrifft und aufgedruck
ten Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Verlin den 1o. Januarii 1724.
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